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ABER WIE ? 





Siedlungsfläche des Kantons Zürich



VERÄNDERUNGEN DER BODENNUTZUNG

Siedlung

Landwirtschaft

Bestockt (Wald, ...)

Unproduktiv (Seen, ...)

in 1000 ha, Kantons Zürich, 1985 bis 2009



1.1 m2/s
30 Min: 2000 m2

1 Jahr:  ¾ des Attersees



Der Ausländer ist schuld.



STEIGENDER FLÄCHENVERBRAUCH
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Wohnfläche pro Kopf (m2)



HAUSHALTE STATT
KÖPFE

1970 – 2010    Anzahl Köpfe  +25%

1970 – 2010    Anzahl Haushalte  +70%



Eine Frage 
der Dichte









AUCH EINE FRAGE
DER KOSTEN

Studie des Bundes

Infrastruktur auf dem 
Land ist 3x so teuer, 
wie in der Stadt.



Mit direkter 
Demokratie gegen 
die Zersiedlung



DIREKTE
DEMOKRATIE



DIREKT-DEMOKRATISCHE
MITTEL

Initiative

Referendum

Verfassungs- oder 
Gesetzesartikel einfügen, 
ändern oder entfernen.

Parlamentsbeschlüsse 
aufheben



BEISPIEL

INITIATIVE
ARMEEABSCHAFFUNGS-

Abstimmung :
Stimmbeteiligung :

Ja-Stimmen :

1989
70%
35%



BEISPIEL
ALPENSCHUTZ-INITIATIVE

Abstimmung :
Ja-Stimmen :

1994
52%

§84 Abs 2. „Der alpenquerende 
Gütertransitverkehr von Grenze zu 
Grenze erfolgt auf der Schiene.“



Kulturland-Initiative



INITIATIV-TEXT 
Eine regionale landwirtschaftliche Produktion, die die 
Ernährungssouveränität mit möglichst hoher Selbstversorgung anstrebt, 
setzt genügend Kulturland voraus.

Der Kanton sorgt deshalb dafür, dass die wertvollen 
Landwirtschaftsflächen und Flächen von besonderer ökologischer 
Bedeutung wirksam geschützt werden und in ihrem Bestand und ihrer 
Qualität erhalten bleiben.

Als wertvolle Landwirtschaftsflächen gelten die Flächen der 
Bodeneignungsklassen 1 bis 6, mit Ausnahme der zum Zeitpunkt der 
Annahme der Initiative rechtskräftig der Bauzone zugewiesenen 
Flächen.



6000 UNTERSCHRIFTEN
GESAMMELT



KULTURLAND-INITIATIVE 







Umsetzung 
der Regierung



KONKRETE UMSETZUNG
MIT KOMPENSATION

Wenn Überbaut wird, 
muss an einem anderen 
Ort Landwirtschaftsfläche 
aufgewertet werden.



Referendum



ZWEITE ABSTIMMUNG
UMSETZUNGS-VORLAGE
Herbst 2016



FRAGWÜRDIGE GEGENKAMPAGNE





DIE UMSETZUNGS-VORLAGE
WURDE ABGELEHNT







Lösungen



VERDICHTUNG ? 



MEHRGENERATIONEN-HAUS
GIESSEREI, WINTERTHUR





Ortsteil in Wolfwil, 900 Personen Ortsteil in Winterthur, 900 Personen



NACHBARSCHAFTEN

Konzept Neustart Schweiz

500 Personen
Selbstorganisiert
Lokales Gewerbe



NACHBARSCHAFTEN
MIKROZENTRUM

Konzept Neustart Schweiz

Kurze Wege

Sozialer Treffpunkt

Durchmischung

ökologisch



STÄDTE-POLITIK
DILEMMA 

Da wo es 
verkehrsberuhigt und 
attraktiv ist, steigen die 
Mieten.



Mieten

Konsumentenpreise

Löhne

Quelle: BFS, Wüest und Partner

ENTWICKLUNG DER MIETEN



WIEN 
ALS VORBILD

Hauptstadt des sozialen Wohnungsbaus

Hohe Lebensqualität

Bezahlbare Mieten



Martin Neukom, martin.neukom@gmail.com

Studie Akzeptanz der Dichte, August 2014, ARE Kanton Zürich

Mehrgenerationenhaus, www.giesserei-gesewo.ch

Neustart Schweiz, neustartschweiz.ch

Attraktivität versus hohe Mieten

Anreize zu kleineren Wohnungen

Transformation bestehender Strukturen

Offene Fragen

Info



ZENTRUM
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Reisezeit ins Zentrum (min)
Quelle Statistisches Amt Kanton Zürich

BODENPREIS UND REISEZEIT INS



AKZEPTANZ DER DICHTE



AKZEPTANZ DER DICHTE



Soll 
unbebautes 

Land weiterhin 
unbebaut 
bleiben?

Sollte man das 
Wirtschafts-

wachstum 
eindämmen?



WAS TUN MIT BESTEHENDEN
RÄUMLICHEN STRUKTUREN?





SCHWIERIGKEIT IN DER 
DEMOKRATIE

Wer definiert Fakten?




